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FASfRSTOFFF m/'ttex 3/05

Dery'apan/'sche ßaumtvo//ver-
brauch in der Sa/son 2003/04*

/m /Ca/enc/ery'abr 2003 erfuhr c//e yapau/sche l///rfschaff e/'ne /e/'chfe frho-
/ung. L/nfer anderem nahm der Enc/venbrauc/je/Tronsum zu, und /m ßan/c-

geschäff sanE d/e Zah/ der une/'nö/-/ng//c/7en Forderungen. D/'e y'ähr//'che
l/l/btschaffswachsfumsrate /ag he/ 3,2 % /"m l/erg/e/ch zu 0,3 % /m Fahr
2002. /n der ersten Jahreshä/fte 2004 h/'e/t d/'e /Aufwärfshewegung dery'a-
pan/schen l/l//'rtse//aft an, u. a. aufgrund vermehrter >An/age/ni/est/f/onen,
e/'ner /e/'chf gesun/cenen /\nbe/fs/osen/-afe, angesf/'egener Exporte und e/"-

nes a/ct/Ven /\/et/enmar/cfes.

Obwohl sich Japans Wirtschaft sich aus der De-

flationsspirale herausbewegt, dürfte sich in der

zweiten Jahreshälfte keine rasche Erholung ein-

stellen, hauptsächlich aufgrund der steigenden

Rohölpreise und der Angst vor terroristischen

Anschlägen. Die rückläufige Entwicklung der

japanischen Baumwollspinnereien der Saison

2003/04 setzte sich weiterhin fort, und die in-

stallierten Baumwollspindeln nahmen bis Sai-

sonende um 12,4 % auf 2,05 Millionen ab.

ßüc/rgang der 5aumi/\/o///mporfe
Vor diesem Hintergrund gingen auch die Baum-

wolleinfuhren um 23,3% auf 757*806 Ballen

zurück, der drittniedrigste Wert seit Ende des

zweiten Weltkriegs. In der Saison 2002/03 wa-

ren noch 986'313 Ballen importiert worden. Die

Anfangsbestände von 187'246 Ballen wurden

zum Saisonende auf 146'266 Ballen reduziert.

Mit geschätzten 798786 Ballen lag 2003/04 die

Verarbeitung von Rohbaumwolle entsprechend

niedriger, 19 % unter dem Ergebnis der letzten

Saison mit 986753 Ballen.

Hohe /mporte von ßaum\/vo//t/varen
und Produ/rf/onsver/agerungen
Der Rückgang der Rohbaumwolleinfuhren

Japans in der Saison 2003/04 ist einerseits

auf kontinuierlich hohe Importzahlen von

Baumwollwaren zurückzuführen, die auf die

japanische Textilproduktion drückten. Zum

anderen verlegte die japanische Spinnereiin-

dustrie weitere Produktionslinien ins Ausland.

Am Ende der Saison scheint nun die Kapazität

der Überseeproduktion die der inländischen zu

übertreffen. Die USA und Australien blieben für

*fV«ßi> Co/tow Fepor/: z/y«/tFx/z//7Z7/.'o///x;67-

Japan die beiden grössten Lieferanten von Roh-

baumwolle, mit einem Anteil von 41,3 und 29,7

%. An dritter Stelle folgte Brasilien mit 15,6 %.

Sfar/cer /mporfanfe/7 von AFord-

und Südamer/7ra
Bei den Kontinenten lag Nordamerika nach ei-

ner Zunahme von 40,4 auf 42,7 % wieder vorne.

Im Gegensatz hierzu wies die Gruppe Asien/

Ozeanien(Australien)/Europa (CIS und Grie-

chenland) einen Anteilsrückgang von 52,3 % in

der Vorsaison auf nun 36,4 % auf. Südamerika

steigerte sein Volumen von 2,4 auf beachtliche

15,9 % Afrika lieferte anteilmässig kaum verän-

derte 4,9 % nach Japan. Die Einfuhren aus den

USA nahmen von 388'059 Ballen (à 480 Pfund)

auf deren 313'335 ab, der US-Anteil stieg den-

noch von 39,3 auf 41,3 % Der Step-2 Export-

Stützungsplan verhinderte hier einen grösseren

Rückgang. Zudem litt Australien, der Konkurrent

auf dem japanischen Markt, unter einer Ernte-

katastrophe. Die Baumwollimporte aus Mexiko

lagen leicht rückläufig bei 10'465 Ballen.

EmFever/usfe /'n /Iusfra//en
Die australischen Baumwolllieferungen nah-

men von 403'87ö Ballen um 44,2 % auf 225'433

Ballen ab, bedingt durch die Ernteverluste auf-

grund einer grossen Dürre. Auch Importe aus

Syrien wiesen mit lediglich 7'558 Ballen und

damit 82,1 % weniger als in der letzten Saison,

einen beachtlichen Rückgang auf. Ebenso ex-

portierte Griechenland weniger Baumwolle

nach Japan, nach 23'219 Ballen in der Vorsai-

son nur noch deren 10'026 (-62,6 %).

Die Einfuhren aus Indien (-28,9%; l4'992

Ballen), CIS (-45,1 %, 7'520 Ballen) und der VR

China (-13,0 %, 10' 120 Ballen) nahmen eben-

falls ab. Pakistanische Lieferungen sanken auf

Null, da der dortige Inlandsverbrauch stieg.

ßras/7/en auf Rang 3

Brasilien machte einen beachtlichen Sprung

nach oben und rangierte unter den drei gross-

ten Anbietern. Das Baumwollvolumen von

22'246 Ballen aus der Vorsaison wurde auf

118'136 Ballen vervierfacht. Die Einfuhren

aus Peru nahmen leicht auf 2'566 Ballen zu,

Argentinien und Paraguay lieferten weiterhin

keine Baumwolle. Die Baumwollimporte aus

Ägypten erhöhten sich um 28,1 % auf 21*120

Ballen (Vorsaison: 16'483). Im Gegensatz hier-

zu wurden die Importe aus den meisten anderen

Ländern (Benin, Burkina Faso, Côte d'Ivoire,

Marokko, Sudan, Togo und Zimbabwe) verrin-

gert. Insbesondere Zimbabwe-Baumwolle sank

von 18'353 Ballen in der Saison 2002/03 deren

auf 5'212 (-71,6 %). Lieferungen aus Mosambik

und Sambia erreichten nach einer 30-jährigen

Pause 1*443 bzw. 215 Ballen.

RecFuz/'erfe ßaumi/vo//ga/7i-P/-ocFu/e-
f/'on
Die Rohbaumwollverarbeitung in Japan belief

sich in der Saison 2003/04 auf gute 0,8 Milli-
onen'Ballen und lag damit 19,1 % unter dem

Resultat der Vorsaison (0,99 Millionen Ballen).

Die japanische Spinnereibranche reduzierte

weiterhin die
'

inländische Baumwollgarnpro-

duktion; zudem war die Inlandsnachfrage sehr

schleppend und der anhaltende Druck durch

importierte Baumwollwaren unverändert gross.

(Japan Cotton Traders' Association)

Japan: Cotton Situation 2003/04
During 2003 calendar year, the Japanese
economy showed a moderate recovery from
the severe situation, reflecting an increase of
individual consumption, a decrease of un-
settled bad-debts in banking circles, etc. Its

growth rate of the year marked +3.2 %, up
from +0.3 % in 2002. Japan's cotton spin-
ning activity in 2003/04 season continued
to slow down and cotton-type spindles in-
stalled in Japan decreased by 12.4 % to 2.05
million at the end of the season. Under the
circumstances, raw cotton imports decreased
by 23.2 % to 757,806 bales, compared to
986'313 bales in 2002/003. It was the third
lowest record after the end of World War
II. The ending stocks decreased to 146'266
bales, down from 187'246 bales of the be-
ginning stocks. Consequently raw cotton
consumption in 2003/04 was estimated at
798786 bales, 19.1 % lower than last season
of 986,753 bales.

The decline of the raw cotton imports du-
ring 2003/04, down 228'517 bales from the
previous season, was attributed to the fol-
lowing: Imports of cotton goods (especially
cotton made-up goods) remained at high le-
vel reducing textile production in Japan, and
Japanese spinning industry continued to mo-
ve production lines to the foreign countries.
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